
Verzeichnis der Studienfächer und Studienabschlüsse an der
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Hinweisfür Lehramtsstudierende: Jede Erste Staatsprüfung für ein Lehramt setzt ein Stu¬
dium in Erziehungswissenschaft und in zwei kombinierbaren Fächern voraus. Näheres
ist aus den Informationsblättern des Staatlichen Prüfungsamtes Düsseldorf zu ersehen.
(siehe auch das Info der ZVS)

Philosophische Fakultät
Allgemeine Hinweise
1. Promotion zum Dr. phil. ist nur nach einem ersten Studienabschluß gemäß § 94 Abs. 2

WissHG möglich.
2. Die Abschlüsse Dr. phil. und M. A. umfassen ein Hauptfach und zwei Nebenfächer

(Kombination der Prüfungsfächer: s. Prüfungsordnungen)
3. Im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt für die Sekundarstufe II kann

gem. § 42 LPO auch eine Qualifikation für das Lehramt für die Sekundarstufe I erwor¬
ben werden. Dies ist gem. § 50 (2) LPO auch nach bestandener Erster Staatsprüfung
für die Sekundarstufe II möglich (soweit der Fächerkatalog gem. § 32 LPO dies zuläßt
und die Zulassungsvoraussetzungen vorliegen).

Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

Bemerkungen

Philosophie
Haupt-oder
Nebenfach;
Fachfürdas Lehramt
SekundarstufeII
Informationswissenschaft

ErsteStaatsprüfung
M.A.(Nebenfach)

Erziehungs¬
wissenschaft
Haupt-oder
Nebenfach
Prüfungsfach
Diplomvorprüfungund
Diplomprüfung
Erziehungswissen¬
schaft fürdas Lehramt
inder SekundarstufeII
Fach Pädagogikfürdas
Lehramt
inder SekundarstufeII

Dr.phiL;M.A.

Dipl.-Päd.

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

Hl.
3.1

3.?

3.3

Psychologie
Haupt-oder
Nebenfach
Nebenfach
Psychologie
Prüfungsfachder Diplom¬
vorprüfungoder der
Diplomprüfungin Erzie¬
hungswissenschaft

Dr.phil.

M.A

Dipl.-Päd.

z. Zt.örtliche
Zulassungsbeschränkung

Sozialwissenschaft
Soziologie
Haupt-oder
Nebenfach
Prüfungsfachder
Diplomvorprüfung
oder der Diplomprüfung
inErziehungswissen¬
schaft
Politikwissenschaft

Dr.phil.;M.A.

M.A.(Nebenfach)
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

V. Geschichte
5.1 Haupt-o. Nebenfach
5.11 AlteGeschichte
5.12 Mittelalter!,und

NeuereGeschichte
5.13 Osteurop.Geschichte
5.14 Wirtschaftsgeschichte
5.2 Haupt-o. Nebenfach
5.21 AlteGeschichte
5.22 Mittelalter!.Geschichte
5.23 NeuereGeschichte
5.24 Osteurop.Geschichte
525 Wirtschaftsgeschichte
5.3 Fachfürdas Lehramt
5.3.1 SekundarstufeII
5.3? Sekundarstufell/l

gemäß § 42 LPOI
5.3.3 SekundarstufeI

gemäß §50 Abs.2 LPO

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

Kunstgeschichte
Haupt-oder Nebenfach Dr.phil.;M.A.

z. Zt.besteht in NRWein
zentrales Auswahlverfah¬
ren über die ZVS

Allgemeine
Sprachwissenschaft
Haupt-oder
Nebenfach

Dr.phil.;M.A,

8.11
8.12

Klassische Philologie
Haupt-oder
Nebenfach
LateinischePhilologie
GriechischePhilologie
FachLateinfürdas
Lehramt
SekundarstufeII
FachGriechischfür
das Lehramt
SekundarstufeII

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

9.12

9.13

9.2?

9.23

Germanistik
Haupt-oder
Nebenfach
Germanistische
Sprachwissenschaft
ÄltereDeutsche
Philologie
Neuere Deutsche
Philologie
FachDeutschfür
das Lehramt
SekundarstufeII
Sekundarstufell/l
gemäß § 42 LPOI
SekundarstufeI
gemäß §50 Abs.2 LPOl
Prüfungsfachder
Diplomvorprüfungund
Diplomprüfung

Dr.phil.;M.A.

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

ErsteStaatsprüfung
Diplomübersetzer/in
(Nebenfach)

10.11
10.12

Anglistik
Haupt-oder
Nebenfach
ÄltereAnglistik
NeuereAnglistikund
Amerikanistik
Prüfungsfachder
Diplomvorprüfungund
Diplomprüfung
Haupt-oder Nebenfach

Diplom-Ubersetzer/in
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

Bemerkungen

10.3 Fach Englischfürdas
Lehramt

10.31 SekundarstufeII Erste Staatsprüfung
10.32 Sekundarstufell/l

gemäß § 46 LPOI ErsteStaatsprüfung
10.33 SekundarstufeI

gemäß §56 Abs.2 LPOI ErsteStaatsprüfung
XI. Romanistik
111 Haupt-oder

Nebenfach Dr.phil.;M.A.
11.11 Romanistische

Sprachwissenschaft
11.12 Romanistische

Literaturwissenschaft
11.2 Fach Französischfür

das Lehramt
11.21 SekundarstufeII ErsteStaatsprüfung11.22 Sekundarstufell/l

gemäß § 42 PLOI ErsteStaatsprüfung11.23 SekundarstufeI
gemäß § 50 Abs.2 LPOI ErsteStaatsprüfung11.3 Fach Italienischfürdas
Lehramt
SekundarstufeII ErsteStaatsprüfung11.4 Fach Spanischfürdas
Lehramt
SekundarstufeII ErsteStaatsprüfung

11.5 Prüfungsfachder
Diplomvorprüfungund
Diplomprüfung
Haupt-oder Nebenfach

Diplomübersetzer/in

XII. Medienwissenschaft M.A.(Nebenfach) 8
XML ModernesJapan M.A.(Nebenfach) 8
XIV RegionOstasien Diplom-Regionalwissenschaftler/in 5 Zusatzstudiengang
XV. Sportwissenschaft
151 Haupt-oder

Nebenfach
Dr.phil.

15.2 Nebenfach M.A.
15.3 Fach Sportfür

das Lehramt
15.31 SekundarstufeII ErsteStaatsprüfung15.32 Sekundarstufell/l

gemäß § 42 LPOI Erste Staatsprüfung15.33 SekundarstufeI
gemäß §50 Abs-2 LPOI Erste Staatsprüfung

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
in allen Studiengängen der Fächer Biologie, Chemie, Geographie, Mathematik, Physik
und Psychologie ist Studienbeginn nur im WS möglich

Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

Mathematik
als Hauptfach

zusammen mit
wenigstenseinem
weiterenFach für
das Lehramt
SekundarstufeII

Dipl.-Mathematiker/in**)
Dr.rer.nat*)

Erste Staatsprüfung
Physik
als Hauptfach

zusammemmit
wenigstenseinem
weiterenFach,für
das Lehramt
SekundarstufeII

Dipl-Physiker/in
Dr.rer.nat*)

ErsteStaatsprüfung
Chemie
als Hauptfach Dipl.-Chemiker/in

Dr.rer.nat.*)
10

*)Promotionist möglichnach bestandener Diplomprüfungoder ErsterStaatsprüfungfürdas Lehramtder SekundarstufeII
**)SeitdemWintersemester1987/88wirdfürdiesen Studiengangdas FachInformatikals Wahlpflichtfach(obligatorischesNebenfach)an
der Heinrich-Heine-UniversitätDüsseldorfangeboten.Außerden an der Heinrich-Heine-UniversitätDüsseldorfmöglichenWahlpflichtfä¬
chern könnenimRahmender Kooperationmitder FernuniversitätHagenauch Elektrotechnik,InformatikundWirtschaffswissenschaften
alsWahlPflichtfächerimFernstudiumgewähltwerden.BesondereAnmeldeterminehierfürbeachten!(InformationimMathematischenIn¬
stitut).
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

Bemerkungen

zusammen mit
wenigstenseinem
weiterenFach, für
das Lehrami
SekundarstufeII Erste Staatsprüfung

IV.
4.1

Pharmazie
als Hauptfach Pharmaz. Prüfung

Dr.rer.nat.*)
z. Z. besteht ein
bundesweiteszen¬
trales Vergabe¬
verfahrenfür
Studienplätze

Biologie
als Hauptfach Dipl.-Biologe

Dipl.-Biologin

zusammen mit
wenigstenseinem
weiterenFach, für
das Lehramt
SekundarstufeII

z. Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahrenfür
Studienplätze.
AlsHauptfächerfür
die Diplomprüfung
könnenz. Z. gewählt
werden;Botanik,
Zoologie,Genetik,
Mikrobiologie
BiologischeChemie
Biophysik
Promotionmitdem
Hauptfach
Physiologieist
möglichnach
bestandener
Diplomprüfungin
Biologie.
Promotionmitdem
Hauptfach
Physiologische
Chemieistmöglich
nach bestandener
Diplomprüfungin
Biologieoder Chemie
oder
Pharmazeutischer
Staatsprüfung

ErsteStaatsprüfung

Psychologie
als Hauptfach

zusammen mitzwei
obligatorischen
Nebenfächern

Psychologie
als Nebenfach

Dipl.-Psychologe
Dipl.-Psychologin

Promotionist möglichnach
bestandener Diplomprüfung
in Psychologie

z. Z. besteht ein
bundesweites
zentrales Vergabe-
verfahrenfür
Studienplätze.
Obligatorische
Nebenfächer:
Siehe Promotions¬
ordnungder Math.-
Naturwiss.Fakultät
(Verzeichnisder
Prüfungsfächer
fürdie mündliche
Prüfungzur
Erlangungdes
,,Dr.rer.nat.")

•)PromotionistmöglichnachbestandenerDiplomprüfungoderErsterStaatsprüfungfürdas LehramtderSekundarstufeIIodernachB
hen des ZweitenPrüfungsabschnittesder Pharmazeutischen Prüfung.
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Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/
Regelstudien¬
dauer
Semester

VII. Geographie
7.1 Geographie(Schwerpunkt

,,PhysischeGeographie"),
Hauptfach Dr.rer.nat.

7.2 Geographie(Schwerpunkt
,,Kulturgeographie/Län-
derkunde")**) Dr.phü., M.A.

7.21 Hauptfach

7.22 Nebenfach

7.3 FachGeographie(ürdas
Lehramt

7.31 SekundarstufeII ErsteStaatsprüfung
732 Sekundarstufell/l

gemäß § 42 LPOI ErsteStaatsprüfung
7.33 SekundarstufeI

gemäß §50 Abs.2 LPOI ErsteStaatsprüfung ")
VIII Geologieals

Nebenfach2*) Diplom,M.A.

+ mindestens1 Ne¬
benfachaus der Phil.
Fak.
+ Hauptfachaus
der Phil.Fak.

FürM.A.nurauf
begründetenAn¬
trag an den Dekan
der Phil.Fak.

1)siehe ,.AllgemeineHinweise"unter PhilosophischerFakultät.
2) Soweitinden Prüfungsordnungender Hauptfächervorgesehen.

Medizinische Fakultät
Fachrichtung Studienabschluß Mindest¬

dauer des
Studiums
(Semester)

Medizin ArztlichePrüfung
Dr.med*)

z. Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahren
fürStudienplätze

ZahnärztlichePrüfung

Dr.med. dent")

z. Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahren
fürStudienplätze

IM. Zusatzstudiengang Magisterprüfung
Gesundheitswissenschaften
und Sozialmedizin

Ordnungzur Feststellung
der besonderen Eignung
fürden Zusatzstudiengang
Gesundheitswissenschaf¬
ten und Sozialmedizinder
Med.Fakultätder Heinrich-
Heine-UniversitätDüssel¬
dorf

*)Promotionmöglichnach bestandener Ärztlicher/ZahnärztlicherPrüfung

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
Fachrichtung Studienabschluß Mindest¬

dauer des
Studiums
(Semester)

Bemerkungen

Betriebswirtschaftslehre Diplom-Kaufmann
Diplom-Kauffrau

z. Z. besteht ein
bundesweites
zentrales
Vergabeverfahren
fürStudienplätze
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Studiengang Rechtswissenschaft
Fachrichtung Studienabschluß Mindest-/

RegelStudien¬
dauer
Semester

Rechtswissenschaft Staatsexamen z. Z. besteht ein
zentrales Auswahl-
verfahrenfürStudienplätze

\

BADMINTON

TENNIS

BILLARD

Tennis
Sporthalle
^ Benrath

Bayreuther Str. 31
^JHta^do&IHBenrath
*Tel."02 1 1 P 71 20 78
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REIKI-ZENTRUM DÜSSELDORF

f&k
Wer sagt -
das Leben sei schwer
Wer sagt -
Leid wächst
Wer sagt -
mühsam sei der Weg
Wer wagt -
Liebe sei mein Begleiter.

Ralf Seger

Das DR. USUI-SYSTEM der natürlichen Selbst-Heilung:
Der Zugang zu dem natürlichen Energie-System (Meridiane) des Menschen wurde im 19ten Jahrhundert in Japan von dem christ¬
lichen Mönch Dr. Mikao Usui in vollem Umfang wiederentdeckt. REIKI(jap.) ist universelle Lebenskraft, ist Liebe und wird durch
Einweihung reaktiviert. Liebe heilt alle Wunden, d. h. sie bringt Körper, Seele und Geist in Einklang. Wir verfügen wieder über das
ursprüngliche natürliche Lebens-Potential in unserem Energie-System. Die Energieübertragung erfolgt durch Händeauflegen.
REIKIunterstützt das persönliche Wachstum, steigert die Lernfähigkeit und fördert die Selbstheilungskräfte für sich selbst und
andere.

>c<Offene REIKI-Abende
0 REIKI-Tiefenentspannungs-Sitzungen
$ REIKI-Einweihungs-Seminare: I. und II. Grad
0 Ausbildung zum REIKI-Meister-Lehrer

Informationen bitte anfordern bei: REIKI-Zentrum
Tannenstr. 13 • 40476 Düsseldorf (Derendorf) • Tel. 02 11
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 13 Uhr und 16 - 18 Uhr

REIKI-Meister: Ralf Seger, Dipl.lng.
Ingrid Elbing

43 43 09 • Fax 02 11 - 45 06 55

Freude zum Verschenken

REIKI 93/94
Informationen

Adressen
Selbstdarste1)11nj»cn
vonREDÜ-Meistern

Jl 8. ff-. C

■ hm
deutschsprachiger Raum:
ISBN 3-929036-10-X
international:
ISBN 3-929036-11-8

26,- DM

Wege im Rad des Lebens
5 Geschichten von Erde
und Licht
ISBN 3-929036-03-7

38- DM

Gedichte und Zeichnungen
im Zyklus der Menschwerdung
Bereit, mit dem Herzen zu schauen.
Der kleine Gedichtband
ISBN 3-929036-01 -0 16,- DM

Erhältlich in jeder Buchhandlung oder direkt
in der Buchhandlung im REIKI-Zentrum

Lebenshilfe aus den
Lichtwelten für die
nächsten Jahre
u.a. von White Eagle,
Skt. Germain, Jesus,
Ashtar
ISBN 3-929036-02-95
58,- DM

„Der Meister" Verlag Ralf Seger • HRA 11565 • Tannenstr. 13 • 40476 Düsseldorf • Tel. 02 11 - 43 43 09 • Fax 02 11 - 45 06 55
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